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die geplanten Baumaßnahmen zwischen der Landesstraße nach Lutten und 
dem Telbraker Esch ist auf Dauer die Wegstrecke in jetziger Form bedroht.

16.	 Nach fast 27 Jahren (1.4.1991 – 1.12.2017) in Diensten der Kirche ist Lothar 
Kurre von den Verantwortlichen der Kirchengemeinde am 1.12.2017 bei Sex-
tro im Rahmen eines Abendessens und im Beisein von Oyther Mitarbeitern 
verabschiedet worden. Lothar war die Zuverlässigkeit in Person, verbindlich 
im Ton, hilfsbereit, selbstständig und er sah die Arbeit und Probleme weit vo-
raus. Er hinterlässt Fußspuren, die ein Nachfolger nur schwer ausfüllen kann. 
Die Kinder des Kindergartens überbrachten die Einladung zu einem Früh-
stück am 8.12.2017 im Kindergarten mit Hilfe einer Wasserwage. Um 9.30 
Uhr frühstückten die Delegationen von den einzelnen Gruppen (Kinder u. 
Erzieher) mit Lothar und seiner Frau Doris in der Sporthalle des Kindergar-
tens. Danach kamen alle 170 Kinder des Kindergartens, brachten ihm Ge-
schenke mit (Kissen und gr. Vogelhaus), sangen ein Lied und wünschten 
ihm alles Gute. Im Anschluss daran besuchten ihn auch alle Kinder aus der 
KiTa mit ihren Betreuerinnen und sagten Danke und Tschüss. 
Der Heimatverein Oythe freut sich über einen neuen Mitarbeiter, für den es 
„Geht nicht“ gar nicht gibt!!

HL. Abend – 
Konzert Musik-

verein Oythe

Die Oyther Sternsinger 2017
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Förderverein Kindergarten/Kinderkrippe 2017
Der Förderverein (62 Mitglieder) mit einem rührigen Vorstand unter dem Vorsit-
zenden Stefan Freiwald machte mit mehreren Aktionen auf sich aufmerksam, 
für die im Vorfeld reichlich Geld eingeworben worden war:  
1.	 Einrichtung einer Bücherecke im Eingangsbereich
2.	 Errichtung eines zweiten Weidentipis im Garten, nachdem das erste Tipi 

im letzten Jahr gut angekommen und angenommen worden war. Zehn 
Helfer und etliche Kinder packten bei stürmischem Wetter mit an, um das 
Bauwerk im März zu errichten. Davor haben die Mädchen und Jungen 
noch eine Sitzgruppe erhalten, damit sie sich auch „ausruhen“ können!

3.	 Der Förderverein hat für 1000,- € einen Matschtisch, neue Kinderstühle, 
neue Fahrzeuge und vieles mehr angeschafft. 

4.	 Dank der finanziellen Unterstützung durch örtliche Unternehmen (Volks-
bank, Betonwerk Diephaus, Mühlen-Apotheke, LzO und RehoGrp), durch 
einen Zuschuss der Kirchengemeinde und dem Erlös des Flohmarktes 
konnten neue Möbel im Wert von 5000,- € für das Foyer angeschafft 
werden: Rote Loungesessel, Bank in Form eines Autos, Bücherregal mit 
Büchern und einer Infotafel für Erwachsene. 

Dank an den Förderverein mit Stefan Freiwald, der die Spenden eingeworben 
hatte.

Vorstand des Fördervereins KiTa/KiGa (Foto: Stefan Freiwald)
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Kurze Wege für kurze Beine – Pfarrbücherei 
Oythe

Unsere Bücherei steht allen interessierten Lesern und Leserinnen offen. Zum 
Ansehen und Ausleihen stehen ca. 3.000 Medien, darunter Bücher, Spiele und 
CDs, zur Verfügung. Der Bestand wird ständig aktualisiert. Wir bieten Lesestoff 
für alle Altersklassen und Interessen - vom Pappbilderbuch für die Allerkleinsten 
über Kinderbücher für verschiedene Lesestufen, Sachbücher und Jugendbü-
cher bis hin zu Romanen und Thrillern - es ist für jeden etwas dabei. Buchaus-
leihe ist günstig und nachhaltig. Gerade sind wir dabei, unseren Kindersach-
buchbestand zu aktualisieren. Viele neue Sachbücher warten darauf, entdeckt 
zu werden. Während der Öffnungszeiten sind wir gerne ein Treffpunkt für Kinder 
und Erwachsene. Alle sind eingeladen, auch ganz unverbindlich in der Bücherei 
zu lesen und unser Spieleangebot direkt vor Ort auszuprobieren.
Neben der Ausleihe zu unseren Öffnungszeiten arbeiten wir eng mit dem Kin-
dergarten und der Grundschule in Oythe zusammen. Bei Bedarf stellen wir the-
matische Bücherpakete zusammen. Jährlich erwerben die Vorschulkinder des 
Kindergartens den „bibfit“-Büchereiführerschein, für den sie die Bücherei an 
zwei Terminen genau kennenlernen. Die Schüler der 2. Klasse der Grundschule 
besuchen monatlich die Bücherei, lernen diese kennen und dürfen kostenlos 
Bücher ausleihen. Natürlich freuen wir uns auch sehr, wenn diese Kinder dann 
selbstständig zu unseren Öffnungszeiten als Kunden wiederkommen. Für die 
Oyther Kinder sind wir gut zu erreichen – kurze Wege für kurze Beine. 
In unregelmäßigen Abständen bieten wir die Aktion Bilderbuchkino an: Mithilfe 
eines Beamers werden die Bilder aus dem Buch auf eine Leinwand projiziert und 
dazu die Geschichte vorgelesen. 
Wir führen unsere Bücherei ausschließlich mit ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, zurzeit sind das 5 Erwachsene und 7 Jugendliche. Wir freuen 
uns immer über neue Helfer. Wer Interesse hat, kann uns jederzeit ansprechen 
und auch gerne einmal unverbindlich eine Schnupperstunde mitarbeiten. 

Maria Meyer-Berg    Andrea Hanke

Unsere Öffnungszeiten:
Sonntag: 10:30 - 12:30 Uhr
Dienstag: 16:00 – 17:00 Uhr
Donnerstag: 16:30 – 18:00 Uhr

Ausleihe:
Kinder: kostenlos
Erwachsene: 5,-€/Jahr

Leitung:
Maria Meyer-Berg  
(Tel: 04441/8559455)

Telefon: 04441-8879322  
(während der Öffnungszeiten)
Internet: www.mh-vechta.de
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Fotos aus der Ausstellung „Die 1950er Jahre“
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Ausstellung „Die 1950er Jahre“
Die 1950er Jahre sind geprägt vom Wiederaufbau des kriegszerstörten Deutsch-
lands. Der Wunsch nach Normalisierung des Lebens schuf einen Aufbruchs-
geist und führte zum sogenannten Wirtschaftswunder in der Adenauer-Ära. Vie-
len sind sie noch in Erinnerung geblieben – die 50er Jahre. Jeder denkt gleich 
an Nierentisch und Tütenlampe, der propagierten Anständigkeit aber auch an 
rebellierende Halbstarke, Rock’n Roll und Petticoats.
Mehrere Aktive des Heimatvereins Oythe hatten den Wunsch, diese Zeit im 
Rahmen einer Ausstellung wieder aufleben zu lassen. 
Vor allem Anita Böging machte sich mit viel Eifer daran, die vielen Exponate 
des täglichen Lebens herauszusuchen. Wegen der Baustelle auf dem Dachbo-
den war dies z.T. ein schwieriges Unterfangen. Anita stellte eine breite Palette 
zusammen: Cocktailsessel und Kleinmöbel dieser Zeit, Geschirr, Gläser, Haus-
haltsgeräte, Bilder, Näh- und Waschutensilien, Kochbücher und sogar Parfüm 
wie 4711, Tosca oder Tabac für den Mann.
Kinderkleidung, Kleider für Damen und Schürzen mit ihren typischen bunten 
Stoffen (in Anlehnung an die abstrakte Kunst) stellen einen weiteren Bereich 
dar. Sie suchte Puppenspielzeug heraus und arrangierte alles liebevoll.
Eberhard Thun komplettierte mit Modellbaukästen, Fahrzeugen, Spielen und 
besonders mit Holztraktoren der Fa. Steiff aus seiner Privatsammlung die 
Spielzeugabteilung. 
Außerdem suchte er entsprechende Plattenspieler, Radios und anderes aus 
der Zeit heraus. Sogar zwei Transistorradios sind darunter.
Karl-Heinz Timmermann stellte viele Platten der 50er Jahre zur Verfügung. Dar-
unter sind Interpreten wie Conny Froboess, Peter Kraus, Caterina Valente, Elvis 
Presley, Glenn Miller, Benny Goodman und Bully Buhlan.
Fiti sorgte für Zeitschriften, z.B. Stern, Hörzu, Du und die Welt und Constanze 
die damals noch schwarz-weiß gedruckt waren.
Außerdem stellte er einen Zeitstrahl über das Welt-, Landes- und Ortsgesche-
hen dieses Jahrzehnts zusammen.
Die Fotogruppe um Peter Warnking suchte Fotos über alles heraus, was da-
mals in Oythe Wichtiges geschehen ist.
Friedhelm Laumann und ich haben aus unserem Fundus wichtige Bücher die-
ser Zeit zusammengestellt. Der Rowohlt-Verlag brachte damals die ersten Ta-
schenbücher heraus und Literaturnobelpreisträger waren u.a. Ernest Heming-
way, Albert Camus und Boris Pasternak. Typisch für den Zeitgeist war auch 
das Buch „Einmaleins des guten Tons“.
Mit der Motorisierung erfolgte ein Anstieg der Reisefreudigkeit. Die damaligen 
Fahrzeuge wie Isetta, Messerschmitt Kabinenroller, VW Käfer, Ford Taunus 
oder Karmann Ghia sind auf einer Collage zu sehen.
Auf einer anderen Collage habe ich typische Filme dieser Zeit zusammenge-
stellt: Königin Luise, Im weißen Rössl, Grün ist die Heide, … denn sie wissen 
nicht, was sie tun, Die Sünderin und Die Brücke.
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Trotz der vielen Arbeit hat uns der Aufbau und die Gestaltung der Ausstellung 
viel Freude bereitet. Wir hoffen, dass diese Freude auch auf die vielen Besu-
cher übergesprungen ist.
Interessenten haben noch bis Pfingsten Gelegenheit, die Ausstellung zu be-
sichtigen.

Doris Tebbe

Oyther Models

Bildtafeln und 
Kaffee/Kuchen 

im Pfarrgarten
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Tag der offenen Tür in Pastors Huus 
(23.7.2017)

Der gelbe Fallschirm war gespannt. Ein Zeichen dafür, dass am 23.07.2017 im 
Heimathaus Oythe wieder ein Tag der offenen Tür stattfinden sollte.
Sehr viele Aktive hatten auch in diesem Jahr für eine gute Vorbereitung gesorgt.
Bei Kaffee und Kuchen im Garten konnte mit Musik aus den 50er Jahren in 
Erinnerungen geschwelgt und Neues ausgetauscht werden.
Die Ausstellung „Die 50er Jahre“ haben sich viele Leute mit großem Interesse 
angesehen. Es war bei Vielen zu spüren, dass sie diese Zeit mit neuer Hoffnung 
und Zuversicht verbunden haben. Zeitweilig hatten wir sogar mehrere Oldtimer 
aus dieser Zeit vor dem Haus stehen, mit denen einige 1950er-Jahre-Fans vor-
gefahren waren; selbst ein Fahrrad von der Fahrradfabrik Rolfes konnten wir 
präsentieren. Für rege Unterhaltung sorgten auch die zahlreichen Fotos aus 
Oythe von H. Zurborg auf den Stellwänden und die Kinderbilder der Aktiven. 
– Wer ist wer? Da hatte sich manch einer doch sehr verändert. Außerdem gab 
es die Bildershow mit Bildern der 50er Jahre aus Oythe, zusammengestellt von 
der Fotogruppe, zu sehen.

Viele Leute (ca. 350-400) waren gekommen, sodass die Kuchen bald geges-
sen, der „Kühler Kellergeist“ verköstigt und man sich am Abend auch eine 
Grillwurst mit kühlen Getränken schmecken lassen konnte. Nicht zuletzt auch 
wegen des guten Wetters war dies ein gelungener Tag.

Die Mitarbeiter des Heimatvereins haben sich sehr über so viel Zuspruch ge-
freut und werden sicher auch im nächsten Jahr wieder einen Tag der offenen 
Tür ausrichten.

Vielen Dank an alle Besucher!

Doris Tebbe
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Ansprache des Bürgermeisters der Stadt Vechta, 
Herrn Helmut Gels, zum Volkstrauertag 2017  

ES GILT DAS GESPROCHENE WORT

Verehrte Anwesende, 
ich möchte heute mit einem Gedicht beginnen, dass eine 91 Jahre alte Vechtae-
rin anlässlich der heutigen Veranstaltungen verfasst und mir zugesandt hat. 
Sie hat Ihre Gedanken und Gefühle niedergeschrieben, die sie mit Blick auf den 
Krieg und das Gedenken bewegen. 
Wenn Sie erlauben, beginne ich mit dem Gedicht: 

Seitlich zur Kirche St. Georg steht das Kriegermahnmal Schicksal umweht.
Ein Soldat – versunken im Gebet –
kniet nieder im Waffenrock und fleht

für sich und aller Krieger Not
heimatfern in Angst vor bitt’rem Tod. 

Er spürt Erbarmen göttlicher Macht
Und Hoffnung fließt in tobender Schlacht
Gläubig den Helm gezogen – verharrt
Gebeugter betend – zu Stein erstarrt – 

Erkenntnis tief empfunden gedeiht: 
Krieg ist Wahnsinn – unerträglich im Leid!   

Das Gedicht heißt „Kriegerdenkmal Vechta“ und wurde von Irmgard Galler im 
November 2017 verfasst. 

Liebe Frau Galler, 
für Ihren Brief und insbesondere für Ihr Gedicht möchte ich mich an dieser 
Stelle noch einmal herzlich bedanken. 

Während alle Generationen, die nach Ende des Zweiten Weltkrieges in Deutsch-
land geboren und aufgewachsen sind, das Glück hatten, nicht mit Leid und 
Elend, mit Verfolgung und Gewalt, mit dem millionenfachen Tod, konfrontiert 
worden zu sein, haben Menschen wie Frau Galler dies alles im Zweiten Welt-
krieg miterleben müssen. 
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Was damals in den Weltkriegen geschehen ist, wie viele geliebte Menschen, 
•	 Väter, 
•	 Söhne, 
•	 Familienmitglieder, 
•	 Freunde

getötet wurden, übertrifft das Vorstellungsvermögen jüngerer Generationen. 

Wir halten daher heute am Volkstrauertag inne, um an diese Menschen zu  
erinnern.
Diese Menschen verdienen es, dass 

•	 wir ihrer gedenken, 
•	 wir nicht vergessen,
•	 wir aus der Vergangenheit lernen und unsere Konsequenzen ziehen. 

Wir trauern darum, mit welcher Brutalität, Gewissenlosigkeit und Härte Kriege 
geführt und Morde ausgeführt wurden.
Wir sind fassungslos, was Menschen einander antun können.
Damals und auch heute noch. 

Meine Damen und Herren, 
wir dürfen uns wahrlich glücklich schätzen, dass wir seit nunmehr 72 Jahren 
in Europa in wertvollem Frieden und persönlicher Freiheit leben dürfen. Dies 
auch für die Zukunft zu bewahren, ist wohl die wichtigste Aufgabe unserer Zeit. 
Deshalb ist es umso wichtiger, dass wir blindem Hass, Vorurteilen und men-
schenverachtendem Gedankengut entschieden entgegentreten und uns für 
Verständnis und Toleranz in unserer Gesellschaft einsetzen. 
Wir sollten gemeinsam ein Zeichen gegen jegliche Art der Fremdenfeindlich-
keit, Gewalt, Antisemitismus und gegen Krieg setzen. 
Freiheit, Demokratie und Frieden gehören zu den höchsten Gütern einer demo-
kratischen Gesellschaft. 
Denn: niemand möchte einen Krieg erleben müssen. 

Nicht nur heute -  am Volkstrauertag - verbindet die Menschen in Deutschland 
und darüber hinaus die Zuversicht, dass sich im beständig zusammenwach-
senden Europa solche Kriege nicht wiederholen werden.
Aber wir dürfen die Augen nicht davor verschließen, dass es auf der Welt immer 
noch Länder gibt, in denen genau dies der Fall ist. 
Länder, in denen Krieg und Gewalt das Leben bestimmen.

Länder, in denen heute noch jeden Tag Menschen unerträgliches Leid erfahren 
und um ihr Leben fürchten müssen. 
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Länder, in denen immer noch Menschen auf Frieden, Freiheit und Demokratie 
hoffen. 

Verehrte Zuhörer, 
erst vergangene Woche feierte der neue Film von Filmemacher Hermann Pöl-
king-Eiken „Wer war Hitler“ hier bei uns in Vechta seine Premiere.
Der Film ermöglicht uns einen nie dagewesenen Blick auf den Diktator Adolf 
Hitler. 
Und er zeigt uns Parallelen auf; zwischen damals und dem aktuellen politi-
schen Geschehen in der Welt des 21. Jahrhunderts. 
Parallelen, die uns nachdenklich stimmen sollten.
Parallelen, die uns zu Wachsamkeit aufrufen. 
Parallelen, über denen der Schatten der Vergangenheit liegt. 

Lassen wir nicht zu, dass sie unseren Horizont verdunkeln. 
Nehmen wir stattdessen den heutigen Tag und auch das Gedicht von Frau 
Galler zum Anlass, über die Tragik des Krieges und den Segen des Friedens 
nachzudenken. 
In diesem Sinne danke ich allen beteiligten Verbänden und Gruppen, die an 
der Organisation und Durchführung der heutigen Gedenkstunde beteiligt wa-
ren und sind. 
Für Ihr Engagement in der Organisation der heutigen Veranstaltung möchte ich 
mich herzlich bedanken. 
Sie tragen einen großen Teil dazu bei, dass wir auch in diesem Jahr der Toten 
gedenken können.
Sie rufen uns dazu auf, nicht zu vergessen und aus der Vergangenheit zu ler-
nen. 
Sie sind diejenigen, die mit ihren Musik- und Redebeiträgen und Texten dieser 
Veranstaltung einen würdigen Rahmen geben. 

Lassen Sie uns alle gemeinsam einen Beitrag leisten, um den wertvollen Zu-
stand des Friedens in Europa zu bewahren.
Das gilt nicht nur für unsere Generation, sondern ganz besonders auch für die 
nachfolgenden Generationen.  

Vielen Dank.
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40 Jahre Erntedankfest in Oythe
In diesem Jahr feiern wir zum 40. Mal das Erntedankfest in Oythe.
Die Idee für dieses Fest entstand 1975 im Pfarrgemeinderat. Ziel war es, “Alt- 
u. Neubürger“ aus Oythe näher zusammenzubringen. Der damalige Vorsitzen-
de des PGR Josef Meyer und die Mitglieder Anni Dammann, Otto Möller, Doris 
Meyer und Thea Böske nahmen die Sache dann in die Hand. Die erste Sitzung 
des Festausschusses fand bei Josef Meyer im Keller statt. Auf der Suche nach 
einem passenden Ort für das Fest, wurde man bei Dammanns Diele fündig. Es 
gab nur ein Problem. Auf der Diele standen Rinder und Kälber. Diese „entführte“ 
man eine Woche vor dem Fest, so dass dann mit Hochdruck der „Festort“ herge-
richtet werden konnte. Doris Meyer übte mit ihrer Schulklasse ein Programm ein, 
das am Nachmittag bei Kaffee und Kuchen aufgeführt wurde. Abends schwang 
man das Tanzbein und der Gerstensaft  verkaufte sich auch gut.
So entwickelte sich das Fest zu einer gelungen Veranstaltung, die Jung und Alt 
sowie “Neubürger“ zusammenführte und zu einem festen Bestandteil des Oyther 
Gemeindelebens wurde. 
Seit nunmehr 25 Jahren feiern wir das Fest in der Maschinenhalle und nicht mehr 
auf der Diele. Dieses bedeutet etwas weniger Aufwand, aber dem ursprüngli-
chen Sinn und Zweck wird es immer noch gerecht. Das zeigen auch die Besu-
cherzahlen. Im Jahr 2000 fand ein Generationswechsel bei den Organisatoren 
des Festes statt. Mit neuen Ideen und großer Motivation wurde das Fest weiter-
geführt. Ein großer Dank gebührt der Marienschule Oythe. Mit dem Engagement 
der Schule schaffen wir es, Jahr für Jahr gerade Neubürger, über deren Kinder, 
für dieses Fest zu gewinnen. Seinen Nachwuchs beim Singen, Tanzen oder The-
ater spielen zu sehen ist ein Erlebnis für die Eltern und die Kinder. Gerade die 
„After Show Party“ mit Eltern und Lehrern bleibt ihnen lange im Gedächtnis. Aber 
auch der karitative Zweck war immer schon wichtig. So kann aus dem Erlös der 
Veranstaltung jedes Jahr ein schöner Betrag gespendet werden. Gerade Institu-
tionen, Gemeindemitglieder oder Veranstaltungen in Oythe wurden unterstützt. 
z.B. Musikverein Oythe, Kinderchor, Heimatverein, Jugend und Seniorenarbeit, 
Messdiener, Förderverein Kindergarten und Grundschule und und und. 
Dieses ist aber auch nur möglich durch die großzügige Unterstützung von Han-
del- und Gewerbetreibende und private Personen aus Oythe und Umgebung. 
Durch ihre Spenden kann jedes Jahr eine große Tombola erstellt werden. Dafür 
hier ein herzliches Dankeschön!
Wir hoffen auch in den nächsten Jahren auf regen Besuch, nicht nur um den 
„guten Zweck“ zu dienen, sondern vor allen Dingen um das Verschmelzen von 
Alt- und Neubürgern zu fördern. Gerade durch die Erweiterung auf dem Oyther 
Esch, wodurch Oythe um ein Vielfaches gewachsen ist, braucht es „Orte des 
Kennenlernens“ In diesem Sinne bis zum nächsten Erntedankfest am 21.09.2018.

Ansgar Böske
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Ansgar Böske bedankt sich bei den Leitern der auftretenden Gruppen 

(Erntedankfest

Erntedankfest
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Kohlessen der Oyther Gesangsvereine
Ehrungen standen auf dem Programm.

Das traditionelle Kohlessen der Oyther Chöre fand am Freitag, den 17. Novem-
ber 2017, im Gasthaus Sextro statt.
Der 1.Vorsitzende Heinz Höne begrüßte die anwesenden Gäste.
Als Ehrengäste wurden Propst Michael Matschke sowie der Präses des Di-
özesan-Cäcilien-Verbandes Münster Clemens Lübbers, der eigens und aus 
persönlichen Gründen zur Ehrung eines Sängers des MGV Frohsinn Oythe aus 
Münster angereist war, begrüßt.
Für sechzig Jahre aktive Mitgliedschaft im MGV Frohsinn Oythe und Chor-
gesang im Diözesan-Cäcilien-Verband Münster wurde Otto Tegenkamp  ge-
ehrt.
Die goldene Ehrennadel sowie eine Urkunde wurden von Präsis Clemens Lüb-
bers unter großem Beifall angesteckt und überreicht.

Für zehn Jahre aktive Mitgliedschaft und Chorgesang im MGV Frohsinn Oythe 
wurde Norbert Plicht geehrt. Heinz Höne überreichte die silberne Nadel des 
Sängerbundes Harmonia Vechta.

Zum Kohlkönigspaar wurden Hedwig Klostermann und Norbert Plicht ausge-
lost.
Es war für alle Teilnehmer eine gelungene Veranstaltung. 

Konrad Koldehoff
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Plattdütsche Koppel II
Dit Johr is ja nu bold ümme – kann bold nich angaohn – all weer Wiehnachten.
Nich allein in dei Geschäfte markt man dat, use Program is uck an Ennen an-
kaomen.
Wi draopt us meistied immer an `n tweiten Dingesdag in ‘n Monat, so at dat mit 
dat Program passt.
Taukäken häbbt wi dit Johr uck eis bi dei Lutter Heimatlüe. Franz Holzenkamp 
un Hubert Tönjes häbbt us ehr Heimathuus verklort un aals wiest, wat sick dor 
ansammelt hätt.
Dor giff dat uck ein‘n wunnerboren Rastplatz, neumt sick: „Sefi`s Eck“.
Dei Station sünd wi dann uck anstüert, at wi dei Maitour tausaome mit dei 
eiersten Gruppe maokt häbbt. Dei Abschluss mit sülbenmaokde Salaote un 
Braotwüste wör weller bi `t Heimathuus in Aithe.
Spargeläten, laue Sommeraobende up dei Heimathuus-Terrasse un in dei 
Gaststaomd wassen immer pläseierlick. Wat ganz besünners har sick dit Johr 
use Hermann utdacht: Dei Räöe in `n Zug un aff nao Wilshuusen. Dor güng dat 
dann binnendör an dei  Hunte langes, nao Heinefelde (Willenborgs wassen nich 
tau Huuse), in Varnhorn geew dat dann ein grotet Picknick, wieter nao Osterloh 
ehre Erdbeerfeller bit nao Borgerdings Mäöhlen taun Kaffeedrinken. Hei kennt 
sick dor ja uck bestens ut, dei Sünn` scheen uck den ganzen Tag – dat was 
wunnerbor. Danke noch maol an Hermann!
Affschluten willt wi dit Johr in Vechte up den Wiehnachtsmarkt. Dor giff dat 
wisse uck ‘n Glas Glühwien.
Wi frait us dann up dat, wat tauken Johr so anstaiht.

Helga Gellhaus

 Die 

Plattschnacker 
Grp. II beim 
gemütlichen 

Abend im Hei-
mathaus
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Gruppenbericht Plattschnacker I 
Wir haben zu Jahresbeginn gemeinsam Plätzchen gebacken, um so feines 
Backwerk auf dem sog. großen Plattschnackerabend im Heimathaus servie-
ren zu können. Denn: Schon zum vierten Mal in Folge haben wir im Januar 
die Plattschnacker von Gruppe II, den Vorstand und die HelferInnen vom Hei-
matverein eingeladen, mit uns das neue Jahr einzuläuten. Mit unseren selbst 
gebackenen Plätzchen und kuscheliger Atmosphäre, dem Vorlesen von kur-
zen plattdeutschen Geschichten und dem gemeinsamen Singen von platt-
deutschen Liedern (mit Begleitung der Gitarrrengruppe “Nordlichter”) kam 
Schwung und Stimmung in das Heimathaus.
Beim Theaterstück “Casanovas Comeback” von der Oyther Theatergruppe ha-
ben wir im März gerne eine Thekenschicht übernommen. 
Im Mai hatte die Plattschnackergruppe II zur gemeinsamen Radtour mit an-
schließendem Grillabend beim Heimathaus eingeladen. An den vielen über das 
Jahr verteilten Gruppenabenden haben wir uns zum gemeinsamen Lesen und 
Schnacken im Heimathaus getroffen. Mit einer Weihnachtsfeier ließen wir das 
Jahr 2017 ausklingen. Getreu dem Motto: “Trau di wat - schnack Platt!!!” freu-
en wir uns auf ein buntes Jahresprogramm im nächsten Jahr.

Jutta Hellmann

Plattdt. Abend mit 

den Nordlichtern

Im Heimathaus 
wird viel und 

gern geschnackt
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Spenden helfen Schwester Kuhlmann in Afrika
Im Januar 2008 eröffneten die Schwestern vom Heiligen Kreuz, wozu auch 
Schwester Regina Kuhlmann aus Holzhausen gehört, mit 5 Schwestern und 6 
Lehrern in Lusaka. der Hauptstadt von Sambia, die Holy Cross School mit einer 
ersten und zweiten Klasse. Nachdem die Schule immer bekannter wurde und 
mithilfe von vielen Spenden wurde es den Schwestern ermöglicht, die Schule 
zu erweitern. Das Ziel der Schwestern ist, den Kindern eine disziplinierte und 
umfassende Ausbildung vom Kindergarten bis zum Abitur zu ermöglichen. Im 
Jahr 2018 wird die Klasse 12 der erste Jahrgang sein, der das Abitur an der Holy 
Cross School absolviert. Aktuell gibt es dort einen Kindergarten sowie eine Vor-
, Grund- und Erweiterte Schule. Diese gehört mit zu den besten und bekanntes-
ten Schulen in Lusaka. Nun stehen Pläne für neue Klassenräume an, um noch 
mehr Kindern eine Ausbildung zu ermöglichen. Während meines Aufenthaltes 
in Afrika habe ich nicht nur die Schwestern, sondern auch die gesamte Schule 
mit all ihren Lehrern und Schülern kennengelernt. Es ist erstaunlich, was die 
Schwestern vom Heiligen Kreuz mit nur wenig Geld auf die Beine gestellt haben.  
Um mehr Platz für weitere Schwestern zu ermöglichen, wurde im Jahr 2016 das 
neue Kloster auf dem Gelände der Grund- und Erweiterten Schule fertig ge-
stellt. Viele Menschen aus Vechta haben durch ihre Spende dazu beigetragen, 
dass das Kloster mit passendem Mobiliar ausgestattet werden konnte. 
Mit diesem Artikel möchte ich mich im Namen von Schwester Kuhlmann recht 
herzlich für die zahlreichen Spenden bedanken. Diese haben ganz wesentlich 
zum neuen Erscheinungsbild des Klosters beigetragen. 

Sophia Frieling Hinweis: Sophia war im Sommer 2017 für vier 
Wochen zu Gast bei Sr. Regina Kuhlmann

Sophia Frieling in der Schule von Sr. Regina Kuhlmann
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Singendes, klingendes Oythe
Ut Aite kummt Musik und Gesang - Sängerbundesfest in Oythe am 24./25. 
Juni 2017

Bereits zum 124. Mal trafen sich die Sängerinnen und Sänger des Sängerbun-
des „Harmonia“ Vechta zu ihrem jährlichen Veranstaltungs-Highlight. Die Or-
ganisation einer Veranstaltung mit nahezu 1.000 Gästen aus Nah und Fern ist 
in jeder Hinsicht ein echter Kraftakt. Um diese Herausforderung zu stemmen, 
hatten die Oyther Chöre Männergesangverein und Frauenchor „Frohsinn“ ihre 
Kräfte gebündelt und traten gemeinsam als Ausrichter dieses Traditionsfestes 
in Erscheinung.

Bereits im April 2016 trafen sich die Vorstände beider Chöre zu ihrer ersten 
Planungsrunde. Es galt, viele kleine und große Puzzle-Teile zu identifizieren, 
zu sortieren und schließlich zu einem großen und stimmigen Gesamtbild zu-
sammenzufügen. Nur beispielhaft seien an dieser Stelle folgende Teilprojekte 
genannt: Suche von Sponsoren, Rosenbinden, Lyrawagen, Arbeitseinsätze in 
jedweder Form und und und …

Wie in Oythe bei der Organisation großer Veranstaltungen bewährt und üblich, 
konnten sich die beiden Chöre auch zum Sängerbundesfest auf die tatkräftige 
Unterstützung vieler Oyther Bürgerinnen und Bürger sowie aller Oyther Vereine 
verlassen. Die Bereitschaft vieler Institutionen, Firmen und Privatpersonen zur 
finanziellen Unterstützung trug dazu bei, dass auch die wirtschaftlichen Her-
ausforderungen erfolgreich gemeistert werden konnten. Der Männergesang-
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Die Vorbereitun-

gen laufen auf 

Hochtouren
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verein und der Frauenchor „Frohsinn Oythe“ bedanken sich an dieser Stelle 
nochmals ganz herzlich bei allen, die zum Gelingen des Festes ihren kleinen 
und großen Beitrag geleistet haben. Gemeinsam sind wir stark in und für Oythe.

Am Samstag, dem 24. Juni 2017, war es denn endlich soweit: Das große Zelt auf 
dem Platz beim Kindergarten war festlich geschmückt, die Oyther Sporthalle für 
das Einzelchorsingen vorbereitet, Festplatz und Umzugsweg gereinigt und vor-
bereitet, tausend kleine und große Dinge waren bedacht und organisiert wor-
den. Jetzt musste sich zeigen, ob die geleistete Vorarbeit Früchte tragen würde.

Um 19.30 Uhr sollte das Sängerbundesfest mit einem Festkonzert eröffnet 
werden. Das hätte sicherlich auch pünktlich geklappt, wäre da nicht der große 
Besucherandrang gewesen, der die Mitarbeiter der Fa. Kühling dazu zwang, 
noch schnell weitere Sitzgelegenheiten zu improvisieren, damit über 700 Gäste 
schließlich entspannt und erwartungsvoll das umfangreiche Abendprogramm 
genießen konnten. Solche Verspätungen nimmt man natürlich gern in Kauf, 
wenn der große Zuhörerzuspruch den Veranstaltern zeigt, dass ihre langen und 
intensiven Vorbereitungen auf das Interesse eines breiten Publikums stoßen.

Somit etwas verspätet, aber dafür vor toller Kulisse begrüßten die Vorsitzen-
den von Männergesangverein und Frauenchor, Heinz Höne und Maria Rauert, 
die Gäste. 70 Jahre Mitgliedschaft im Männergesangverein – dieses seltene 
Jubiläum konnte Paul Westerkamp feiern und wurde dafür unter dem donnern-
den Applaus des Publikums besonders geehrt. In seiner bekannt launigen Art 
übernahm dann Bernd Tepe die Moderation des Festkonzertes. Bekannte Me-
lodien, vorgetragen durch den Musikverein Oythe und anspruchsvolle Chor-
beiträge von Männergesangverein, Frauenchor, Kinder- und Jugendchor so-
wie Voices’99 sorgten für gute und kurzweilige Unterhaltung und wurden vom 
Publikum zurecht mit viel Beifall bedacht. Gute Tanzmusik und „erhöhter Ge-
sprächsbedarf“ waren wichtige Gründe dafür, dass viele Besucher auch nach 
Ende des offiziellen Konzertprogramms noch länger im Festzelt verweilten und 
den Eröffnungsabend erst sehr spät ausklingen ließen.

Nach einer insbesondere für Heinz Höne und Maria Rauert nur sehr kurzen Nacht 
– bereits um 06.00 Uhr erklang bei ihnen vor der Haustür Marschmusik, darge-
boten durch einige Mitglieder des Musikvereins nach einer spontanen Theken-
absprache zu späterer Stunde des Vorabends – begann der Sonntag zumindest 
wettertechnisch nicht sehr verheißungsvoll. Der Empfang der Mitgliedschöre des 
Sängerbundes „Harmonia“ vor dem Vereinslokal Sextro fiel im wahrsten Sinne 
des Wortes ins Wasser und auch der sich anschließende Festgottesdienst konn-
te wegen des Regens nicht wie geplant „open air“ stattfinden, sondern musste 
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damen für den 

Lyrawagen

Der Lyrawagen mit den Ehrendamen auf dem Sängerfest
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ins Festzelt verlegt werden. Propst Michael Matschke zelebrierte den Festgottes-
dienst, die musikalische Gestaltung hatte der Musikverein Oythe übernommen.

Die perfekte Organisation im Vorfeld leistete ihren Anteil daran, dass sich die 
Gastchöre des Sängerbundes beim Einzelchorsingen gebührend präsentieren 
konnten und auch das gemeinsame Mittagessen im Festzelt zum geselligen 
Miteinander der Chöre beitrug.

Höhepunkt des Sängerbundesfestes war dann sicherlich der Festumzug durch 
den geschmückten Ort Oythe. Unter der musikalischen Begleitung der Musik-
vereine Lutten und Oythe setzte sich der Zug in Bewegung. Viele Zuschauer 
säumten den Umzugsweg und sorgten dafür, dass die Kehlen der Sängerinnen 
und Sänger auch auf dem langen Marsch stets gut geölt blieben. Ein absoluter 
Hingucker beim Festumzug war sicherlich der geschmückte Lyra-Wagen mit 
den Ehrendamen Jana Dammann, Sophia Frieling, Inga Middelkamp, Marlene 
Niemann, Laura Rohenkohl, Lisa Sieveke, Kathrin Windhaus und Sarah Witte. 
Mit dem traditionellen Sängerkommers im Festzelt endete ein rundum gelun-
genes und von allen Gästen mit viel Lob für die gute Organisation bedachtes 
124. Sängerbundesfest in Oythe.

Es versteht sich eigentlich schon fast von selbst, dass das Abschmücken am Mon-
tag wiederum durch viele fleißige Hände gewährleistet wurde. Männergesangver-
ein und Frauenchor bedankten sich anschließend noch bei allen teilnehmenden 
Musikerinnen, Musikern und Helfern mit einem zünftigen Abschlussgrillen. Bei 
bestem Wetter und guter Stimmung klang der Montagabend mit einem gemütli-
chen Beisammensein an langen Tischreihen vor dem Pfarrheim aus.

Team Männergesangverein/Frauenchor Oythe
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Nach dem Ausnahmejahr 2016 
ging es im Jahr 2017 zwar etwas 
ruhiger beim Musikverein Oythe 
zu, doch nicht mit weniger Fleiß in 
den zahlreichen Proben. Erstmals 
zum Sängerbundesfest in Oythe 
zeigten wir uns mit neuen Uni-

formen, auf die wir lange gespart 
und für die wir viele Förderer 
gewonnen haben. Beim Umzug, 
beim Empfang der Chöre und mit 
unserem „Spezialeinsatzkomman-
do“ beim Kaffeekonzert durften 
wir unser Können bei diesem 
musikalischen Jahreshighlight 
in Oythe zeigen. Über weitere 
prägende Elemente des Vereins-
jahres möchten wir nachstehend 
berichten und Appetit machen auf 
einige Highlights des kommenden 
Jahres. Dankbar blicken wir auf 
fast 20 Auftritte und viele positive 

2017: Neues Gewand – neue Satzung - 
kontinuierliche Nachwuchsförderung

Bürgerbrunch der Bürgerstiftung Vechta | Foto: Timo Lutz 

Musikverein 
Oythe (MVO) – 
2017
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Rückmeldungen des Publikums 
zurück. Erfreulich ist auch, dass 
viele aktive Musikerinnen und 
Musiker unser Vereinsleben prä-
gen, und auch 2017 wieder junge 
Talente aus dem Vororchester in 
die Proben und in die Arbeit des 
Musikvereins einsteigen konnten.  

Neue Satzung 
 – neue Führung: 

Im März verabschiedeten die Mit-
glieder des Musikverein Oythe 
e.V. nach intensiven Vorarbeiten 
und Diskussionen eine neue Sat-
zung. Diese wurde im Vergleich 
zur vorherigen an einigen Stellen 
gestrafft. Nach außen sichtbar ist 
insbesondere die Veränderung 
der Organe des Vereins. Der Vor-
stand setzt sich jetzt neu zusam-
men aus a) dem/der Vorsitzenden 
b) dem/der Geschäftsführer(in) 
c) dem/der Schatzmeister(in) d) 
dem/der Schriftführer(in) e) einem 
Mitglied des Vorstands des För-
derverein Musikverein Oythe e.V. 

Als Geschäftsführer wurde Ulrich 
Wichmann, als Vorsitzender wur-
de Heinrich Windhaus und als 
Schatzmeister wurde Ralph Ellert 
gewählt. Als Schriftführerin bleibt 
Hanna Tabeling im Amt, Michael 
Windhaus vertritt im Vorstand wei-
terhin den Förderverein des Mu-
sikverein Oythe e.V. 

Den erweiterten Vorstand bilden 
nach der Generalversammlung 
Alexander Jerratsch (Notenwart), 
Hans Sieveke (Instrumentenwart), 
Johannes Hörnemann (Referent 
für Öffentlichkeitsarbeit) und Cher-
rin-Sophie Fusshöller (Jugendwar-
tin). Nach neuer Satzung wurden 
die Vorstandsmitglieder jeweils für 
ein Jahr gewählt. 
Einen Einblick in die Sat-
zung bekommt man unter  
www.musikverein-oythe.de 

Förderung 
junger Talente
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Auch 2017 engagierten wir uns 
wieder für die jüngsten Musi-
kerinnen und Musiker in Oythe. 
Traditionelles Highlight für den 
Nachwuchs ist der Jugendmu-
siziertag. Über 120 Kinder standen 
am Sonntag, dem 21. Mai, in der 
extra für diesen Anlass zum Café- 
und Konzertsaal umfunktionierten 
Turnhalle der Marienschule Oythe 
auf der Bühne. Mädchen und Jun-
gen im Chor, an Schlag- und Blas-
instrumenten und in einer Tanz-
gruppe bewiesen hochmotiviert, 
dass sich langes Üben lohnt. Unter 
den mehr als 300 Gästen begrüßte 
unser Vorsitzender Heinrich Wind-
haus auch Vechtas Bürgermeister 
Helmut Gels und Albert Lüken, Ka-
plan der katholischen Pfarrei St. 
Mariä-Himmelfahrt. 

Eingeladen hatte der Musikverein 
in Kooperation mit der Kreismusik-
schule, dem Kindergarten St. Ma-
rien und der Marienschule Oythe. 
„Zum vierten Mal veranstalten wir 
den Jugendmusiziertag, man kann 
wohl sagen, dass er zu einem fes-

ten Bestandteil im Oyther Kalender 
geworden ist“, freute sich Wind-
haus. „Ziel ist es, den jungen Mu-
sikern Freude zu bereiten und eine 
große Bühne zu bieten“, erläuterte 
er. Der Musikverein wolle zudem 
Familien, Freunden und Fans mu-
sikalischer Nachwuchsförderung 
ein lebendiges Konzerterlebnis er-
möglichen. „Toll, was ihr hier auf 
die Beine stellt“, zeigte sich Kaplan 
Lüken beeindruckt. Unser Dank 
gilt an dieser Stelle den vielen 
Unterstützern und Kooperations-
partnern, ohne deren Förderung 
dieses tolle Event für die begeis-
terten Sänger und Instrumentalis-
ten nicht denkbar wäre. 

 

Stolz sind wir auch darauf, dass 
wir mit Unterstützung des För-
dervereins des Musikverein Oythe 
e.V. 2017 für fast 2.500 Euro neue 
Ausstattung für die Instrumental-
gruppen der Marienschule Oythe 
anschaffen konnten. In Koope-
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ration mit dem Musikverein, der 
Grundschule und der Kreismusik-
schule werden dort wöchentlich 
junge Trommler sowie Holz- und 
Blechbläser auf ihren ersten Schrit-
ten mit dem Instrument begleitet. 
Allen Mädchen und Jungen stellt 
der Oyther Musikverein dafür 
kostenfrei Klarinetten, Trompe-
ten, Saxophone, Querflöten und 
Posaunen zur Verfügung. Auch 
Schlaginstrumente werden durch 
den Musikverein bereitgestellt. Als 
jüngste Anschaffung wurden zum 
neuen Schuljahr vier Tenorhörner 
in übungswillige Hände übergeben. 
Zudem wurde der Musikraum der 
Grundschule mit zwanzig stabilen 
Notenständern ausgestattet. „Uns 
geht es nicht nur um Traditionsför-
derung und Nachwuchswerbung 
für den Musikverein“, betonte Mi-

chael Windhaus, Vorsitzender des 
Fördervereins. „Vor allem möchten 
wir bei den Kindern den Spaß am 
Musizieren wecken und fördern“, 
erläuterte Windhaus. Mit bereitge-
stellten Instrumenten könnten die 
Kinder ihre Vorlieben ohne große 
Investitionen ausprobieren. 

Ausblick auf 2018 
Die ersten Highlights des Jahres 
kommen direkt Anfang März. Nach 
einem Probenwochenende im Feb-
ruar laden wir für den 3. März zum 
dann mittlerweile 5. Jugendmu-
siziertag und für den 4. März zum 
Konzert des Musikvereins in die 
Turnhalle der Marienschule Oythe 
ein. 
Johannes Hörnemann 

Herzlich willkommen: 
Wir proben montags, um 19:30 
Uhr, ein paar Stühle haben wir 
noch frei! Kontakt: 
www.musikverein-oythe.de 
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Der Vorstand des Förder-

vereins der KiTa/des KiGa 

errichtet ein Tipi-Weiden-

haus beim Kindergarten 

(Foto: Stefan Freiwald)

Die Kinder der 

Kindertagesstät-
te freuen sich 

über die neuen 
Spielsachen

Weihnachtsfeier 

der Marien-
schule auf dem 

Schulplatz
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Kompanie Oythe veranstaltete Familiennach-
mittag auf dem Hof Bergmann in Oythe.

Über regen Besuch und viele Kinder freute sich die Kompanie Oythe  des Bür-
gerschützenvereins Vechta (BSV) beim Familiennachmittag am Samstag den 
13. Mai 2017  auf dem Hof der Familie Bergmann in Oythe.

Unter dem Motto  „ Wir stellen uns vor“ hatte die  Kompanie Oythe  eingeladen,  
die Kompanie und den Bürgerschützenverein näher kennenzulernen.

Dieses Angebot wurde von vielen Oyther Familien rege genutzt.
 
Bei Kaffee und Kuchen, gekühlten Getränken  und lecker Gegrilltem entwickel-
ten sich angeregte Gespräche.

Die vielen Kinder konnten sich auf der  Hüpfburg und bei verschiedenen Spie-
len austoben. Besonderen Anklang ( nicht nur bei den Kindern ) fand das  Kin-
derschminken. Auch das Schießen mit dem Lasergewehr, sowie das Schießen 
mit der Lichtpunktschießanlage nutzten viele, um ihr Schießtalent zu erproben. 
Belohnt wurden sie mit frischem Popcorn sowie diversen anderen Überra-
schungen.

Die  Zitadellengarde erfreute am Nachmittag mit einigen gelungen musikali-
schen Darbietungen  die Besucher.

Da auch das Wetter mitspielte, konnten alle Beteiligten auf eine schöne und 
gelungene Veranstaltung zurückblicken. 
Der Vorstand bedankt sich noch einmal herzlich bei allen Beteiligten, Helfern, 
Sponsoren und Kuchenspenderinnen, besonders auch bei der Familie Berg-
mann, die ihren Hof für den Familiennachmittag zur Verfügung stellte.

Reinhard Ellert
Kompanieführer     

Weitere Infos:	 www.kompanie-oythe.de
	 www.bsvvechta.de
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Kompanie- / Schützenball der Kompanie Oythe
Einen rauschenden Schützenball unter dem Motto: 

„Revival Manöverball 1957 / 2017“
feierte die Kompanie Oythe am Samstag 25.11.2017 im Saal Sextro in Oythe.

Dazu folgende Hintergrundinformation:
Der erste echte Schützenball fand am 16. Januar 1957 im Gasthaus Sextro 
statt. Dieser Abend ist so gut verlaufen, dass man sich entschloss, am 20. 
Oktober 1957 auch noch einen „Manöverball “ abzuhalten.

Auszug aus dem Protokoll der Monatsversammlung vom 07.11.1957: 
„…über den Verlauf und kaum erwarteten Erfolg des Manöverballes werden 
noch unsere Enkelkinder sprechen. Ohne Übertreibung darf in allen Punkten 
im Superlativ gesprochen werden! Stimmung, Humor, Herzensfreude, Tanz, 
Musik, der Besuch und was sonst noch alles zu nennen ist, war einmalig. Ver-
pflichtet war die Marschkapelle Wildeshausen unter ihrem bekannten Tam-
bourmajor Meyer. Ferner war es gelungen, den Spielmannszug des Bürger-
schützenvereins e.V. Vechta zu der Veranstaltung zu verpflichten…………..
Der Einladung zum Manöverball waren in großer Anzahl die Schützenbrüder 
nachgekommen, aus nah und fern waren Gönner und Gäste erschienen. Be-
sonders beehrt wurde der Manöverball und damit die Kompanie Oythe durch 
die Anwesenheit „Seiner Majestät König Nikolaus“ und „ ihrer Hoheit Königin 
Maria“ mit dem gesamten Hofstaat und einem Großteil der Vorstandsmitglieder 
des Bürgerschützenvereins e.V. Vechta.
Man staune, selbst die „NATO“ hatte eine Abordnung, die sich im Manöver im 
Raum des Landkreises Vechta befandt, zur Teilnahme entsandt. Wenn auch 
die Verständigung mit Händen und Füßen erfolgte - leider war es in der Eile un-
terlassen worden, einen Dolmetscher zu verpflichten - so wurden doch schon 
Freundschaften auf Zigarettenbasis angeknüpft.
Kein Stuhl war unbesetzt, nein, selbst von Nachbarn mussten noch Sitzgele-
genheiten beschafft werden. In den Nachbarlokalen mussten viele Gäste an 
der überschwenglichen Stimmung teilnehmen, weil der Saal gegen 20.00 Uhr 
wegen Überfüllung kein Platz mehr bot. Das Haus Sextro hat seit den Gründer-
jahren so einen Betrieb noch nicht erlebt………!

Dieses 60-jährige Jubiläum nahm die Kompanie zum Anlass, um mit dem  „Re-
vival Manöverball“ an die langjährige Tradition der Schützenbälle zu erinnern, 
sowie an die prächtige Stimmung anzuknüpfen und die Begeisterung wieder-
zubeleben, die schon vor 60 Jahren auf den Schützenbällen herrschte. Dieses 
Vorhaben gelang bestens. 
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Über 180 Gäste aus dem BSV, den befreundeten Schützenvereinen der Um-
gebung, den Oyther Vereinen und Gruppen sowie weitere Gäste feierten einen 
grandiosen Ball.
Unter ihnen auch der amtierende Thron des Bürgerschützenvereins Vechta mit 
König Rainer I. Hartmann und Königin Britta, der BSV - Kaiser Hauke Anders, 
ebenso der Thron 2016/17 des  Schützenvereins Lohne mit dem damaligen Kö-
nig Ottmar Fischer und Königin Annegret sowie zu späterer Stunde  der Thron 
der Schützenbruderschaft Hagen mit König Rolf Weiland und Königin Julia.

Bei hervorragender Livemusik der Show- und Partyband „ New Dancefloor“ 
gab es viel Gelegenheit zum Tanzen.  Die geöffnete Sektbar und eine hochwer-
tige Tombola sorgten für Spaß und Spannung. 
Höhepunkte des Abends waren der tolle Auftritt der Zitadellengarde Vechta 
und des Spielmannzuges Hagen, die von fantasievoll uniformierten Schützen 
der Kompanie Oythe in den Saal geleitet wurden, sowie die in Kleidern im Stil 
der 1950er Jahre zum Losverkauf in den Saal marschierenden Damen der 
Kompanie Oythe.
Die Stimmung und Begeisterung schwappte über als die beiden Musikzüge 
gemeinsam die Lieder „Heil dir o Oldenburg“ und „ Hoch auf dem gelben Wa-
gen“ spielten.

Reinhard Ellert
Kompanieführer

169



Bundestagswahl am 24.09.2017

Wahllokal  Treffpunkt  Sextro Schule Gesamt

Wahlberechtigte 827 716 732 2275

plus Briefwähler 161 143 148 452

Insgesamt 988 859 880 2727

Erststimme

Wähler 674 596 554 1824

ungültige Stimmen 1 6 8 15

gültige Stimmen 673 590 546 1809

Wahlbeteiligung 835 84,5% 739 86,0% 702 79,8% 2276 83,5%

1. Breher, CDU 352 52,3% 369 62,5% 185 41,5% 906 53,0%

2. Kater, SPD 182 27,0% 129 21,9% 149 33,4% 460 26,9%

3. Flinks, Grüne 32 4,8% 25 4,2% 30 6,7% 87 5,1%

4. Welp, Linke 26 3,9% 11 1,6% 26 5,8% 63 3,7%

5. Covolo, FDP 34 5,1% 24 3,6% 25 5,6% 83 4,9%

6. Teuteburg, AfD 45 6,7% 30 4,5% 27 6,1% 102 6,0%

10. Osterloh, Freie Wähler 2 0,3% 2 0,3% 4 0,9% 8 0,5%

673 100,0% 590 100,0% 446 100,0% 1709 100,0%

Zweitstimme

Wähler 674 596 554 1824

ungültige Stimmen 2 3 2 7

gültige Stimmen 672 593 552 1817

1. CDU 370 55,1% 359 60,5% 194 42,9% 923 53,8%

2. SPD 104 15,5% 95 16,0% 96 21,2% 295 17,2%

3. Grüne 50 7,4% 28 4,7% 32 7,1% 110 6,4%

4. Die Linke 18 2,7% 17 2,9% 38 8,4% 73 4,3%

5. FDP 67 10,0% 59 9,9% 48 10,6% 174 10,1%

6. AfD 50 7,4% 31 5,2% 28 6,2% 109 6,3%
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7. Piraten 3 0,4% 1 0,2% 1 0,2% 5 0,3%

8. NPD 1 0,1% 0 0,0% 1 0,2% 2 0,1%

9. Tierschutzpartei 4 0,6% 0 0,0% 6 1,3% 10 0,6%

10. Freie Wähler 2 0,3% 1 0,2% 1 0,2% 4 0,2%

11. MLPD 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%

12. BGE 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%

13. DiB 0 0,0% 0 0,0% 1 0,2% 1 0,1%

14. DKP 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%

15. DM 1 0,1% 0 0,0% 1 0,2% 2 0,1%

16. ÖDP 1 0,1% 0 0,0% 0 0,0% 1 0,1%

17. Die PARTEI 1 0,1% 2 0,3% 5 1,1% 8 0,5%

18. V-Partei 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%

672 100,0% 593 100,0% 452 100,0% 1717 100,0%

Anmerkungen:

 - Wahlbeteiligung: Wähler + Briefwähler = 100%

 - Anteil Stimmen: gültige Stimmen = 100%

Landtagswahl am 15.10.2017

Wahllokal  Treffpunkt  Sextro Schule Gesamt

Wahlberechtigte 894 771 735 2400

plus Briefwähler 108 102 129 339

Insgesamt 1002 873 864 2739

Erststimme

Wähler 635 398 550 1583

ungültige Stimmen 3 5 3 11

gültige Stimmen 632 393 547 1572

Wahlbeteiligung 835 84,5% 739 86,0% 702 79,8% 2276 83,5%

1. Siemer CDU 349 55,2% 164 41,7% 358 65,4% 871 55,4%

2. Schaffhausen SPD 162 25,6% 135 34,4% 116 21,2% 413 26,3%
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3. Wienken Grüne 43 6,8% 27 6,9% 24 4,4% 94 6,0%

4. Langfermann FDP 31 4,9% 22 5,6% 21 3,8% 74 4,7%

5. Kache Die Linke 12 1,9% 14 3,6% 3 0,5% 29 1,8%

6. Sager AfD 28 4,4% 19 4,8% 17 3,1% 64 4,1%

16.Luhr Freie Wähler 5 0,8% 4 1,0% 5 0,9% 14 0,9%

19. Tönjes Die PARTEI 2 0,3% 8 2,0% 3 0,5% 13 0,8%

632 100,0% 393 100,0% 547 100,0% 1572 100,0%

Zweitstimme

Wähler 635 398 550 1583

ungültige Stimmen 5 1 1 7

gültige Stimmen 630 397 549 1576

1. CDU 355 56,3% 175 44,1% 357 65,0% 887 56,3%

2. SPD 128 20,3% 107 27,0% 107 19,5% 342 21,7%

3. Grüne 38 6,0% 30 7,6% 19 3,5% 87 5,5%

4. FDP 55 8,7% 35 8,8% 36 6,6% 126 8,0%

5. Die Linke 15 2,4% 20 5,0% 7 1,3% 42 2,7%

6. AfD 31 4,9% 19 4,8% 18 3,3% 68 4,3%

9. BGE 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%

13. DM 1 0,2% 3 0,8% 0 0,0% 4 0,3%

16. Freie Wähler 1 0,2% 1 0,3% 1 0,2% 3 0,2%

17. LKR 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%

18. ÖDP 1 0,2% 2 0,5% 0 0,0% 3 0,2%

19. Die PARTEI 2 0,3% 4 1,0% 3 0,5% 9 0,6%

20. Tierschutzpartei 1 0,2% 0 0,0% 0 0,0% 1 0,1%

21. PIRATEN 2 0,3% 1 0,3% 1 0,2% 4 0,3%

22. V-Partei 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0% 0 0,0%

630 100,0% 397 100,0% 549 100,0% 1576 100,0%

Anmerkungen:

1. Die Berechnung der Wahlbeteiligung (Wahlberechtigte + Briefwähler) = insgesamt 100%.
    Wahlbeteiligung = Wähler + Briefwähler

 2. Die Berechnung der prozentualen Anteile der einzelnen Kandidaten bzw. Parteien bezieht
     sich auf die gültigen Stimmen.
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Dank an unsere Sponsoren
Der Heimatverein Oythe bedankt sich bei folgenden Werbepartnern, die zum 
großen Teil schon seit fast 20 Jahren durch ihre Anzeigen die Herausgabe un-
seres Mitteilungsblattes ermöglichen. Berücksichtigen Sie diese bei Ihrem Ein-
kauf, Ihren Baumaßnahmen usw.; damit stärken sie auch die Vereine vor Ort. 

Optik – Hörgeräte – Uhren – Schmuck 
Arthur Müller, Vechta

Mode Börgerding, Vechta

Gasthaus Sextro, Oythe

Elektrotechnik Warnking, Holzhausen

Reitstall Rötepohl-Bahlmann, Oythe

Meyers Mühle, Vechta

Sozialstation Nordkreis Vechta, Vechta

Pater Titus-Stiftung

Therapieforum Nordlichter Wichmann 
& Wichmann

Salon Elfriede Peetz, Vechta

Schuh Gerbracht, Vechta

Dorftreff Holzhausen

Autohaus Anders, Vechta

Gaststätte „Zum Treffpunkt“, Oythe

REHO Gruppe, Holzhausen

Bäckerei Overmeyer, Oythe

Hofladen Hans Dammann, Oythe

Pilze „Weiße Köpfe“, Emstek

Heizung etc. Hans Schumacher, 
Vechta

Wohnerlebnis Nemann, Vechta

Lamping Systemtechnik, Vechta

Stadtbäckerei Grieshop, Vechta

Gebr. Rohenkohl, Holzhausen

Elektrotechnik Hubert Schierholt, 
Oythe

Albrecht Berding, Allianzversicherung, 
Lohne 

Fliesen-Meisterbetrieb Andreas Witte, 
Vechta

Imbiss Oyther Grill, Vechta

Kfz. Fach-Werkstatt  Surmann, Vechta

Kraftfahrzeugtechnik Scheele, Oythe

Raiffeisen Haus – u. Gartenmarkt, 
Vechta

Elektrotechnik Hellbernd, Vechta

Tischlerei Bernard Bahlmann, Oythe

Planen & Bauen Rohenkohl, Lutten

Kachel & Kamin, Lohne

Pflasterungen A. Mundi, Lutten

Baustoffe - Holz - Baumarkt 
Bergmann, Steinfeld

Reetdächer – Ziegeldach Büssing, 
Bergstrup

Reisebüro Wilmering, Vechta

Salon Stukenborg, Oythe

Buchhandlung Vatterodt, Vechta

Juwelen – Uhren - Optik Weiss, Vechta

Partner in der Bauwirtschaft M & T, 
Vechta

Zimmerei und Tischlerei Bahlmann, 
Telbrake
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Fahrschule Niehoff, Vechta

Damen- & Herrenmode Wegmann, 
Vechta

Sport Center Marcel, Vechta

Stahl- u. Fahrzeugbau Gellhaus, 
Stoppelmarkt

HAWITA, Telbrake

Volksbank Vechta

Feinkost Wernsing, Addrup/Essen

Heizung etc. Christian Lux, Vechta

Fahrschule Reinhold Borchers, Oythe/
Vechta

Zeltverleih Mählmann & Schünemann, 
Bergstrup  

Hellmann Poultry, Telbrake

Immobilien Borchers & Aumann, 
Oythe

Freke Tischlerei

HMV Höne Metall-Verarbeitung

Hanno Leidig, Ausschäumen

Schnittkultur Vechta (Thomas 
Tabeling)

Heinrich Windhaus, Tierarztpraxis

Thomas Middelhove, Baubetreuung

Dr. Franz-Josef Höne; 
Kieferorthopädie

Münsterländische Versicherung, Herr 
Sander 

Bünger Autohaus

Rolladen Jäger

D & G - Nutzfahrzeuge, Holzhausen

pro vita, Ambulante Krankenpflege

BMW Walkenhorst

Hermes Zweithaar, Kringelkamp

Hotel, Cafe Kaponier

Norbert Klein EDV

Nitschke, Ansgar (Tischlerei 
Holzhausen)

Öffentliche Versicherung

Pöhlking Transport

Elektro Rohe

Salon Schöne (Paul Borchers)

Pott Zweirad-Center

Thöle, Burkhard (Tischlerei Telbrake) 

Topolino Pizzeria, Oythe

Tierarztpraxis Thesings Kreuz

Vodafone / Elektronic, Oyther Str.

BMW Walkenhorst

Bau- und Möbeltischlerei Rüffert, 
Münsterstr.

Themann – Schornsteinsysteme

APL Schneidtechnik (Holzhausen)

Benno Kröger (Lutten)

Getränke Dörfer (Goldenstedt)

Bosche Systembau

Liesel Block –Konditorei

Elektro Franz-Josef Thomann
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